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D * * 
Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 12. Mai. f 

r. Wegen Beſchädigung der öffentlichen Anlagen durch Ab⸗ 
brechen von grünenden und blühenden Zweigen ſind geſtern zahlreiche 
Per ſonen zur Beſtrafung notirt worden. . : 

r. Körperverletzungen. Verhaftet wurde geſtern ein Arbeiter, 
welcher auf der Bütteiſtraße einen anderen Arbeiter ohne jeden 
Anlaß überfiel und ihm mit einem ſcharfen Jaſtrumente mehrere 
klaffende Wunden am Kopfe beibrachte, daß ein Verband angelegt 
werden mußte. — Sonntag Morgens 8 Uhr kehrten zwei bieſige 
Gelbgießer⸗Geſellen, Brüder, mit ihren Frauen in fröblicher Stimmung 
vom Maigange aus dem Eichwalde zurück. Unterwegs bekamen ſie 
Streit mit einander, der bald in Thätlichkeiten ausartete; der eine 
von ihnen bearbeitete den anderen mit einem Stocke, der Geſchlagene 
warf den erſteren zu Boden, und ſchlug ihn mit einem Steine mehr⸗ 
mals auf den Kopf, ſo daß jener mehrere blutende Wunden an der 
Stirn Daoontrug, und mittelſt Droſchte nach dem Krankenhauſe der 
Barmherzigen Schweſtern gebracht werden mußte. 

r. In die Warthe fiel geſtern Abends ein 5 jähriger Knabe, 
welcher auf einem der Fiſcherkähne bei der Warthebrücke ſtand; er 
tauchte aber ſofort wieder empor, klammerte ſich an den Kahn an, und 
half fi ſelbſt aus dem Waſſer heraus. j 

r. Diebftahl. Am 11. d. Mis. wurde während des Vormittags⸗ 
Gottesdienſtes in der katholiſchen Pfarrkirche einem Stubenmädchen in 
einem biefigen Hotel aus der äußeren Taſche ihres Jackets ein Porte⸗ 
monnaie mit 5 M. Inhalt geſtoblen. 


5 
ſchen Reiches am. 


Landwirthſchaftliches. 
Der landwirthſchaftliche Kreisverein Poſen hielt am 8. d. 
M., Nachmittags 4 Uhr, unter zablreicher Betheiligung in Arndr's 
Hotel eine Sitzung ab. Dieſelbe wurde von dem Vorſitzenden, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer von Zobeltitz⸗Numianek, zunächſt mit einigen geſchäft⸗ 
lichen Mittheilungen eröffnet. Danach hat der Magiſtrat der Stadt 
Poſen, mit Rückſicht auf den 4. Gegenſtand der Tagesordnung: 
„Ueber Abfubrſyſteme in Städten mittlerer Größe 
mit beſonderer Berückſichtigung des Heidelberger Tonnenſyſtems“ zu 
der Sitzung eingeladen, erklärt, daß er ſich in derſelben werde vertreten 
laffen: anweſend war Stadtrat) Annuß, außerdem die Stadtperordne⸗ 
ten Milch und Roſenfeld. — Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen 
Kreis vereins Unruhſtadt hat zu der am 19 und 20. d. M. ſtattfinden⸗ 
den land wirthſchaftlichen Thierſchau eingeladen und 50 Looſe zu der 
mit derſelben verbundenen Lotterie à 1 Mark überſandt; dieſelben 


Landwirthen und Grunddeſitzern. Vom Vorſtande des Vereins 
„Zoologiſcher Garten zu Poſen“ iſt eine Einladung zu recht reger Be⸗ 
tbeiligung an dem Vereine eingegangen. — Nach der Jahresrechnung 
pro 1883/84 beträgt der Kaſſenbeſtand 437,02 M., wovon 400 M. auf 
ein Sparkaſſenbuch, das Uebrige baar; die Rechnungen werden durch 
zwei dazu beſtimmte Mitglieder des Vereins revidirt werden. 

Ueber Verſicherungs angelegenheiten der Schwe d⸗ 
ter Verſicherungsgeſellſchaft veferirte Rittergutsbeſitzer 
Hoffmeyer⸗Zlotnit. Derſelbe wies zunächſt darauf hin, daß ſich 
die geſchäftliche Thätigkeit dieſer Geſellſchaft in der Hagelverſicherungs⸗ 
branche im Vergleich gegen früber (1870) ganz außerordentlich 
gehoben babe. Es komme bei einer ſolchen Verſicherung darauf 
an, daß einerſeits nicht zu viel an Prämie gezablt wird, an⸗ 
dererſeits aber auch die Abſchätzung bei eingetretenem Schaden 
richtig erfolge. Der Modus der Abſchätzung bei der Schwedter 
Geſellſchaft ſei nun ein derartiger, daß der Schaden leicht zu 
boch abgeſchätzt werde, was wiederum zur Folge babe, daß die 
Berfiherungs » Prämie zu boch ausfalle. Referent Ihabe in der dies⸗ 
jährigen Generalverſammlung ebenſo, wie ſchon früber, Vorſchläge ge⸗ 
macht, einen anderen Modus der Abſchätzung einzuführen; aber die⸗ 
ſelben ſeien ſämmtlich abgelehnt worden, indem geltend gewacht wurde, 
es würden durch Annahme dieſer Vorschläge Diejenigen, welche Scha⸗ 
den erleiden, gekürzt werden; es fei ſedoch im Intereſſe des Geſammt⸗ 
beſtandes nothwendig, daß der erlittene Schaden richtig abgeſchätzt, und 
eine nicht zu bobe Entſchädigungsſumme gezahlt werde. — Zu dieſer 
Angelegenbeit ergriff auch Stadtrath Annuß das Wort. 

Ueber Abfuhrſyſteme in Städten mittlerer Größe 
mit beſonderer Berückſichtigung des Heidelberger 
Tonnenſyſtems referirte hierauf Ingenieur Hoffmann⸗Berlin. 
Derſelbe wies darauf hin, daß eine rationelle Beſeitigung der Aus⸗ 
wurfsſtoſſe aus den Städten ſowohl im Intereſſe der Städter. wie der 
Landwirthe liege; Erſteren komme es hauptſächlich darauf an, daß in 
ſanitärem Intereſſe dieſe Stoffe in möglichſt beſter und bequemſter 
Weiſe bejeitigt werden. während den Landwirthen die wirthſchaftliche 
Ausnutzung dieſer Stoffe die Hauptſache ſei. Bisher bätten die Städte 
meiſtens nur die möglichſt raſche und bequeme Beſeitigung im Auge 
gebabt, ohne Rückſicht darauf, daß die Stoffe auch wirthſchaftlich aus⸗ 
genutzt werden; und doch könne der Bequemlichkeit bei Beſeitigung 
derſelben um jo mehr Rechnung getragen werden. je beſſer dieſelben 
wirtbſchaftlich ausgenutzt werden. Den Landwirthen komme es vor⸗ 
nemlich darauf an, dieſe Stoffe möglichſt friſch zu erhalten, während 
dieſelben ſo, wie ſie ſie bisher erhalten, zum Theil werthlos ſeien. Es 
ſeien alſo drei Punkte bei der Beſeitigung der Auswurfsſtoffe zu bes 
rückſichtigen; der ſanitäre Geſichtspunkt, die wirthſchaftliche Ausnutzung 
und die möglichſt bequeme Beſeitigung. Von denjenigen Syitemen, 
welche bierbei angewendet werden, ſei das Kanaliſations⸗Syſtem 
(Schwemmſyſtem mit Kanaliſation) ſehr koſtſpielig und geſtatte 
am allerwenigſten die wirthſchaftliche Ausnutzung der Stoffe; 
im Allgemeinen habe ſich die Kanaliſation nicht bewährt. 
Was das Liernur'ſche Syſtem betrifft, fo ſeien zu demſelben zwei 
Rohrſyſteme erforderlich; durch das eine werden die Auswurfſtoffe aufs 
geſogen, durch das andere die meteoriſchen und die Hauswaſſer auf 
nächſtem Wege nach einem Fluſſe ꝛc. abgeleitet. Dies Syſtem könne 
mit bedeutend geringeren Koſten, als das Schwemmſyſtem mit Kanali⸗ 
ſation hergeſtellt werden, und es ſei, unter Berückſichtigung der obigen 
drei Punkte, eines der beiten Syſteme, babe aber den Uebelſtand, daß 
es ſehr diffizil ſei, und Störungen im Betriebe, welche die unange⸗ 
nehm ien Folgen haben, dabei leicht vorkommen können; da es außer⸗ 
dem bis jetzt nur in einigen holländiſchen Städten, in Deutſchland noch 
gar nicht ausgeführt fei, jo dürf men che c manzern. daß man in 
Deutihland Mißtrauen gegen dies Syſtem eg. W. uh bay 
Giubenſyſtem betrifft, jo ſeien alle Hygieniker darin einig, daß die 
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2 Montag, 12. Mai. 


Gruben , fidere die J } inſizire den Boden, 
und bedinge leicht anſteckende Krankheiten. Eine gute, vollkommen 
undurchläſſige Senkgrube aber he zuſtellen, fei koſtſpieliger, als die Eins 
richtung des Tonnenſyſtems für ein ganzes Haus. Von dem Jabalte der 
Gruben ſickert meiſtens über die Hälfte in die Erde, und da die Gruben jähr⸗ 
lich gewöhnlich zweimal geräumt werden, ſo verdunſte der werthvollſte 
Theil, das Ammoniak, in der Zwiſchenzeit, und die ſalpeterſauren Salze 
ſickern in den Boden. Die Fäkalien der Gruben haden daher nur die 
Hälfte des Werthes, wie die vom Liernur'ſchen oder Tonnenſyſtem. 
Auch iſt der Betrieb des Grubenſyſtems wobl nicht billiger, als der⸗ 
jenige anderer Syſteme. — Was nun das verbeſſerte Tonnen⸗Syſtem, 
das Heidelberger Tonen⸗Suyſtem betrifft, welches feine Entſtehung 
Mittermaier in Heidelberg verdankt. fo gewähre daſſelbe ſebr viele 
Vortheile: die Flüſſe werden durch Fäkalien nicht inſizirt; die Gaſe 
werden durch Ventilation ins Freie geführt; was aber die Hauptſache 
iſt, die Fäkalien werden ſriſch abgefahren und lönnen in dieſem Zur 
ſtande benutzt werden. Von hoher Bedeutung ſei auch bei anſteckenden 
Krankheiten die raſche Beieitigung der Stoffe. — Der Vortragende 
erläuterte hierauf an dem jebr fauber ausgeführten Modelle, welches 
fih eine Zeit lang im Schaufenſter der Rehfeld'ſchen Buchhandlung 
befand, das Heidelberger Tonnenſyſtem nehſt allen dazu erforderlichen 
Einzelnheiten in eingehender Weiſe. Die Abfallrohre find bei dieſem 
Syſtem ſitets ſenkrech! zu führen; als Uebergang der Rohre nach dem 
transportablen Behälter und als Abſchluß des letzteren dient 
ein Geruchsverſchluß (ein Syphon), ein Hauptbeſtandtbeil des 
Syſtems. Die Ventilation wird dadurch erzielt, daß die Luft durch 
die Aborttrichter nach dem über das Dach binausgeführten Ventila⸗ 
tionsrohre geleitet wird. Zur Spülung von Piſſoiranlagen, deren In⸗ 
halt gleichfalls in die Tonnen gelangt, iſt ein auf dem Boden befind⸗ 
liches Reſervoir zu benutzen. Die Aus wurfsſtoffe fallen dielt in 
Tonnen, die durch eine Verſchraubung mit dem Abfallrohre verbunden 
werden und regelmäßig abgebolt werden müſſen. Bei dem Tonnen⸗ 
ſyſtem iſt überhaupt ein ſtreng geregeltes Abholen der Tonnen unbe⸗ 
dingte Nothwendigkeit; man kann auch zwei Tonnen mit einander 
kuppeln, fo daß, wenn die eine voll ift, die andere das Ueberfließende 
aufnimmt. Die Tonnen werden entweder aus Eiſen bergeftellt, oder 
alte Petroleumtonnen dazu benutzt; ſie befinden ſich meiſt im Keller⸗ 
raume und können von dort event. mittelſt eines Flaſchenzuges empor⸗ 
gewunden werden. Näheres über das Syitem iſt in einer vom In⸗ 
genieur Hoffmann verfaßten Broſchüre: „Gegen die Kanaliſation als 
ſolche, welche anderen Zwecken dient, als Haus⸗ und Niederſchlagwaſſer 
abzuführen“ (mit zahlreichen Abbildungen) enthalten. Was die Koſten 
des Betriebes betrifft, ſo werden in Heidelberg gezahlt: für das Fort⸗ 
ſchaffen einer Tonne zu 100 Litein 20 Pf., von zwei Tonnen 
en Pannen 30 Pe die geſammte Abfuhr für eine 
Perſon Melt fi, da auf dieſelbe durchſchuittlich 300 Liter jähre 
lich entfallen, auf 1 Mark. — An dies eingehende Referat, 
für welches der Vorſitzende Herrn Hoffmann den Dank aus⸗ 
ſprach, ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion. — Stadtverordneter Kauf⸗ 
mann Roſenfeld wies darauf hin, daß für die Landwirthe wohl 
erſt in zweiter Reihe die Frage ſſehe, welches techniſche Verfahren bei 
Befeitigung der Fäkalſtoffe angewendet werde; letzteres ſei mehr eine 
Angelegenbeit der ſtädtiſchen Behörden. Für die Landwirthe ſei be⸗ 
ſonders die Frage von Intereſſe: wie fie die Fäkalſtoffe am billigſten 
und bequemſten erlangen, in der Form von Poudrette oder in friſchem 
Saher Der Zentner Poudrette ſſelle ſich auf 7—10 Mark, der 
entner friſcher Fäkalſtoffe auf 20 Pf. Die Verſammlung möge dem⸗ 
nach darüber ein Votum abgeben, welchem Syſtem ſie den Vorzug gebe: der 
Abfuhr der frischen Fäkalſtoffe, oder der Umwandlung derſelben in 
Poudrette? — Rittergutsbeſitzer Hoffmeyer ⸗Zlotnik beantwortele 
dieſe Frage dahin, daß den friſchen Fäkalſtoffen der Vorzug zu geben 
ſei, mögen dieſelben nun mittelſt Gruben⸗ oder Tonnen⸗Syſtem der 
Landwirthſchaft zugeführt werden, vorausgeſetzt jedoch, daß die Senk⸗ 
gruben beſſer als bisher hergeſtellt werden. — Profeſſor Dr. Peters 
theilte mit: in Tharand habe ſich bei einer gemauerten Jauchengrube her⸗ 
ausgestellt, daß zwar der Inhalt derſelben nicht abgenommen habe, daß aber 
in Folge von Diffufion das Grundwaſſer von außen in die Grube ein⸗ 
gedrungen, und ein Theil der Jauche nach außen durchgeſickert ſei; auf 
dieſe Weiſe habe der Gehalt der Jauche an Pflanzen⸗Näyrſtoffen ſehr 
abgenommen. — Dr. Wildt ger zwar zu, daß es für die Lands 
wirthe vortheilhafter ſei, die Fäkalſtofſe in friſchem Zuſtande zu ber 
ziehen; wenn aber die Senkgruben rationell angelegt würden, ſo daß 
aus denſelben wenig oder gar nichts hindurchſickere, ſo würden täglich 
2000 Ctr. Fäkalſtoffe aus der Stadt Poſen aus uſahren ſein. Es ſei 
dies ein ſo bedeutendes Quantum, daß es ſich emofehlen werde: ſoweit 
die Landwirthe der Umgegend dieſe Stoffe in friſchem Zuſtande ver⸗ 
werthen könnten, dieſelben abzufahren, das Uebrige dagegen zu trocknen. 
Ob es vortbeilhaft ſei, die Stoffe in Poudrette zu verwandeln, ſei bei 
den gegenwärtigen niedrigen Stickſtoffpreiſen zweifelhaft; dagegen würde 
es ſich vielleicht empfehlen, die Stoffe durch Torfmüll in trockenen Zu⸗ 
ſtand überzuführen. Da jedoch die Gruben ſich abſolut dicht ſehr ſchwer 
berftellen laſſen, fo verdiene in dieſer Beziehung das Tonnenſyſtem 
oder das Liernur'ſche Syſtem den Vorzug. Beide Syſteme gewähren den 
Vortheil, daß fie ſtets friſche Fäkalſtoffe liefern, während in den Senk⸗ 
gruben eine Gährung eintrete, durch welche der Stickſtoff zum Theil 
verloren gehe. — Stadtverordneter Fabrilbeſitzer Milch wies darauf 
bin, daß für die Stadt Poſen eine Polizeiverordnung erlaſſen werden 
ſolle, nach welcher die Fäkalien aus den Senkgruben auf pneumatiſchem 
Wege entfernt werden ſollen; in neuen Häutern ſolle es Dagegen frei⸗ 
ſtehen, entweder Gruben oder Tonnen einzuführen. Für das Tonnen⸗ 
ſyſtem ſeien wohl die Räume in manchen Häuſern der Altſtadt zu be⸗ 
engt. — Ingenieur Hoffmann machte dagegen geltend, daß das 
Tonnenſpſtem in jedem, ſelbſt dem beengteften Hauſe ſich einführen 
laſſe. Landrath v. Tempelhoff beſtätigte dies, indem er darauf 
hinwies, daß die Räume in den meiſten Häuſern Heidelbergs ſehr ber 
engt ſeien. — Rittergutsbeſitzer Hoffmeyer⸗Zlotnik ſtellte bierauf 
den Antrag: die Verſammlung möge den Magiſtrat und die Stadt ⸗ 
verorbnetenverfammlung der Stadt Poſen erſuchen, die Einrichtungen 
in Betreff einer geregelten Abfuhr — A treffen, daß die Stoffe 
in der Umgebung von Poſen verbleiben. Dieſer Antrag wurde von 
der Verſammlung angenommen. 0 I : 
Ueber Militärdienſt⸗Verſicherung machte hierauf Ritt⸗ 
meiſter John» . Mittheilungen. Danach beſteht ſeit Auguſt v. J. 
eine „Deut ſche Militärdienft « Verſicherungs⸗Anſtalt“ mit dem Sitze in 
Hannover. Zweck dieſer Anſtalt iſt, dieſenigen Geldopfer, denen ſich 
die Eltern und Verſorger der dienenden ſungen Männer nicht entziehen 
können, auf dem Wege der Verſicherung, und zwar womöglich ſchon 
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die dreijährigen Dienenden beim Eintritt ins Heer vielleicht ein Kapit 
von 300 M. baben werden, was einer täglichen Zulage von ca. 30 Pf. 
entſpricht. Iſt der Knabe noch nicht 100 Jahr alt, jo beträgt für 
100 M. Verſicherungsſumme die jährliche Prämie: ohne Rückgewähr 
im Falle des Ablebens des Verſicherten vor der Einſtellung oder im 
Falle der Nicht⸗Einſtellung 1,95 M., mit Rückgewähr der eingezahlten 
Prämien 2.84 M. Referent bat für Poſen ꝛc. die Organiſation übers 
nommen und ſeit Ende Februar d 3. bereits ca. 50 000 M. Verſi⸗ 
ſicherungsſumme erzielt. Er forderte die Anweſenden zu recht reger 
Betheiligung an dieſer Verſicherungsanſtalt auf. 

m Fragekaſten befand ſich eine Frage: Wie ſich der Verein zu 
der Frage der Erhöhung der landwirthſchaftlichen 
Getreidezölle ſtelle. Nachdem Rittergutsbeſitzer Hoff meyer⸗ 
Zlotnik zu dieſer Frage das Wort ergriffen und beantragt batte, die 
Verſammlung möge ſich für eine weitere Erhöhung der Getreidezölle 
ausſprechen, wurde dieſer Antrag angenommen. i 

Damit erreichte die Sitzung gegen 7 Uhr Abends ibr Ende. 
Staals⸗ und Polkswirthſchaft. 

. Wien, 10. Mai. [Wo chenausweis der Öfterreim 
chiſchen Südbahn] vom 29. April bis zum 5. Mai 725 998 Fl., 
Weben 10 Nan. 4 der 5 

en, 10. . usweis ſterreichiſch ⸗ ungariſchen 
Bank vom 7. Mai.“ N 


A 364,200,000 Abn. 1.000.000 Fl. 
Metallſchatz in Silber . . 124,600,000 Zun. 700,000 „ 
d 5 300,000 unverändert 

15,100,000 unverändert 


o. in Gold 
Gold 27195 Wechſel ; 
ortefeuille 138,200,000 Zun. 700,000 „ 


S 25,000,000 Zun. 500,000 „ 
vpotheken⸗Darlehne 88,600, unverändert 
Pfandbriefe in Umlauf 87.500, 000 Zun. 100,000 „ 


- und Zunahme gegen den Stand vom 30. April 1 

Prag, 10. Mai. [Buſchtherader Eiſenbahn!] Die 
Generalverſammlung der Buſchtherader Eiſenbahn, in welcher buch 
43 Aktionäre 5132 Aktien Litr. A. mit 692 Stimmen und 9813 Aktien 
Litr. B. mit 141 Stimmen vertreten waren, beſchloß den Coupon der 
Aktien Litr. A. mit 50 Fl., den Coupon der Aktien B. mit 74 Fl. bei 
angemeſſener Dotirung der Reſervefonds einzulöſen. Speziell der Era 
neuerungsfond von A. erhält 280 000 Fl., der von B. 100 000 Fl. 
Die ausgeloſten Verwaltungsräthe Alegg und Wachsmuth wurden 
wiedergewählt. > ; 

Prag, 11. Mai. Die außerordentliche Generalverſammlung 
der Pilſen⸗Prieſener Eiſenbahn war von 46 Aktiondren 
beſucht, welche 40 270 Aktien mit 2455 Stimmen vertraten. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, dem Verſtaatlichungs⸗Vertrag vom 26. April d. J. 
zuzuflimmen. j 5 } 

Petersburg, 10. Mai. Die Reichsbank macht bekannt, 
daß die Einzahlungen im Betrage von 15 Prozent, ſowie die Voll⸗ 
einzahlungen auf die neueſte ruſſiſche Eiſenbahnanleige zum Kurſe von 
9 Rubel 81 Kopelen gleich einem engliſchen Pfund Sterling entgegen⸗ 
genommen werden. 2 N 3 

* Newyork, 11. Mai. Der Werth der Einfuhr in der letzten 
Woche ſtellt ſich auf 9 250 000 Doll., unter der Einfuhr befinden ſich 
für 11 Million Manufakturwaaren. 


Wetterbericht dom II Mai, 8 Uhr Morgens. 


Better 25 ; 


Ort 


om. a. 0 Gr. 
8 Wind 


ve in mm. 
Mulagbmore 7 d wo 18 = 
derdeen SS 2 heiter 14 
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Tork Duesnfl. I 7 SER 1 Nebel 11 
3 762 ‚ED 1 wolkenlos) 14 
Er ei 766 SSW 1 wolkenlos 13 
ER 766 Pit} 1 wollenlos ) 13 
768 NEE 1 balh bedeckt 13 
766 RM: 8 Dunft 14 
Neuf ſſer 764 N 1 bedeckt 3 f 12 
* 762 RB seh + 8 
87% 766 N 1 wolkenlos 18 
Münfter . 788 * 1 wolkenlos 13 
Karlsruhe 766 | 2 wolkenlos 17 
Wiesbaden 767 ſtill wolkenlos 14 
München 768 fill wolkenlos 168 
Cbemnitz 708 Hin Dunſt 15 
Berlin 767 W 1 bedeckt 17 
Wien 768 ill wolkenlos 15 
Breslau 767 WNWẽ᷑ 3 halb bedeckt 14 
ye d AR | 766 SED 3 wolfenios 15 
Trieſt 766 Fill wolkenlos 23 


) Seegang mäßig.) 5 Nachts Regen. *) Seegang leicht. 


a 

1 == leijer 2=ledt, 3 ſchwach, 4 = mäßi u l 
9. ben , 9 9 Sturm. 10 — Härter — 7 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. ö 


Witterung. 

Unter dem Einfluſſe einer tiefen, im Innern Rußlands lagernden 
Depreſſion berrſcht im Norden und Nordoſten von Zentral⸗Europa 
eine vielfach friſche nördliche Luftſtrömung, welche auch noch in der 
Nordoſthälſte Deutſchlands fühlbar ift und daſelbſt wolkiges Wetter 
bedingt. Eine neue, aber nur flache Depreifion zeigt ſich im Weſten 
und veranlaßt im Kanalgebiete mäßige Südoſtwinde mit ſteigender 
Temperatur. Zwiſchen beiden Strömungen liegt Weſtdeutſchland mit 
ſlillem, wolkenloſem Wetter. Regen iſt nur in Nord⸗ und Nordweſt⸗ 
Europa ſtellenweiſe aufgetreten. Deutſche Seewarte. 


Wetter · Pro 


der deutſchen Seewarte in damburg 


Jelegraphiſche Nachrichten. 

Bern, 12. Mai. Durch die geſtrige Volksabſtimmung 
wurden alle vier Neferendums vorlagen verworfen. Die Vorlage 
wegen Anſtellung eines Juſtizſekretärs mit 203 350 gegen 
147 498 Stimmen, wegen Befreiung der ſchweizeriſchen Han⸗ 
delsreiſenden von den Patenttaxen mit 179 790 gegen 169 452, 
wegen Ergänzung des Bundesſtrafrechts mit 191 774 gegen 
155 614 und ſchließlich wegen Erhöhung des Kredits für die 

Geſandtſchaft in Waſhington mit 208 260 gegen 134 630 
Stimmen. 

Paris, 12. Mal. Bei den geſtrigen Munizipal⸗ Stich⸗ 
wahlen wurden drei Konſervative, 18 Opportuniſten oder unab: 
hängige Republikaner und 11 Autonomiſten gewählt. Der neue 
Munizipalrath enthält demnach etwa 30 Oppottuniſten, ebenſoviel 

Autonomiſten, etwa 10 unabhängige Republikaner und ebenſoviel 
Konſer vative. (Wiederholt.) 


London, 11. Mai. Ein Telegramm aus Shanghai 
von geſtern meldet die Unterzeichnung des Vertrages zwiſchen 
Frankreich und China. China erkennt das franzöſiſche Pro⸗ 
tektorat über Tonkin und Annam mit den beſtehenden Grenzen 
an. Die Grenzpolizei und die Zölle werden gemeinſam geregelt. 
Die Provinzen Kuangſt, Quangtung und Punnan werden unter 
ſpäter feſtiuſtellenden Bedingungen dem allgemeinen Handel 
eröffnet. China zahlt keine Kriegsentſchädigung. 

Kairo, 12. Mal. Nubar Paſcha erhielt eine Depeſche 
vom Kommandanten von Dongola, die zur ſofortigen Abſendung 
von Verſtärkung aufforderte. Die Aufſtändiſchen würden vom 
Scheik Hooden befehligt, welcher vom Mahdi angewieſen ſei, 
alle Anhänger in fein Heer einzuſtellen, Dongola zu nehmen 
und auf Oberegypten loszumarſchiren. Die Depeſche weiſt auf 
die geringe Stärke der Garniſon von Dongola und die zahl⸗ 
reiche Bevölkerung des Diſtriktes hin, konſtatirt auch, daß die 
irregulären Truppen durchaus unzuverläſſig ſeien. 


Berlin, 12. Mai. [Reichstag.] Berathung des 
Sogialiſtentzeſetzes, verbunden mit der Refolution Stöcker⸗Windt⸗ 
horſt. Bebel vertheidigt die Sozialdemokratie gegen den 
Vorwurf revolutionärer Beſtrebungen und wendet ſich namentlich 
gegen das Zentrum und bie Freiſinnigen. 

Bamberger, im Sinne ber neulihen Ausführungen 
Stauffenberg's gegen das Geſetz; er vertheidigt die Parteige⸗ 
noſſen, die 1878 und 1881 für das Sozialiſtengeſetz geſtimmt 
und jetzt dagegen votirt haben, gegen die von Bebel ihnen vor⸗ 


ne Inkonſequenz. f 
geworfene Inkonſequeenn [Abgeordnetenhaus.] Drilte 


Berlin, 12. Mai. 
Leſung des Kommunalſteuergeſetzes. Der § 8 wird abgelehnt, 
Im Uebrigen 


5 11 in etwas veränderter Faſſung angenommen. 
bleibt die Vorlage im Weſentlichen unverändert. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
genden Mittheilungen und Inſerate 
hen; nl Ye ereon keine Verantwortung 


Augeksusent Fremde, 
Poſen, 12. Mai. 

Mylius’ Hotel de Dresde. Staatsanwalt 82 v. d. Recke 
aus Gnefen, die Rittergulsb ſitzer Hauptmann a. D. von Poneet aus 
Alt⸗Tomiſchel, Graf Pfeil aus Kreiſewitz und Frau von Lieber aus 
Seichau, Privatieren Frl v. Alexander⸗Schönerer aus Wien, Frau Hö⸗ 
ninger aus Hamburg und Baronin von Steinäder aus Rußland. Bau⸗ 
meiſter Redlich aus Schwiebus, Dr. phil. enn und Frau aus 
Briefen, die Fabrikanten Nölle aus Leimig, Maaß und Frau aus 

jede berg, Kuntze aus Berlin, die Kaufleute Voigt, Salomany, Kir⸗ 

Im. Bodenſtein an Sp‘ Bat Jochem aus Danzig, Schön? 
eiz und Tille aus Halle. 5 b 

Er — Hotel de I Europe. Amtsrichter Jewaſinski aus Schneider 

mühl, Maurermeiſter Kutzner aus Altenſtein, die Kaufleute Mar Lange. 

J. Lange, Stein aus Berlin und Malguth aus Breslau, Frau Lange 

aus Berlin und Frau Rothmann nebſt Tochter aus Wongrowitz. 4 

W. Graetz’s Hotel zum Schwarzen Adler. Die Landwirtbe 
Genze aus Megierskie und Wolski aus Pruſinowo, Wagen daumeiſter 
Müller aus Konin, Poſtvorſteher Kubliski aus Koſtrzyn, Zimmermeiſter 

mpel aus Schwerſenz, Baumeiſter Spornagel aus Thorn, Kaufmann 
ibanowski aus Koſtrzyn und Blaczeſewski aus Steſzewo. 


Gewinn · Liſte der ö. fel. 108. tgl. ſachſ. andes · Lotterie. 
Ziehung vom 9. Mai. 
(Ohne Garantie.) . 
Alle Nummern, neben welchen kein 8 ſteht, find mit 260 Mark 
ezogen wor 5 
359 599 (300) 896 415 217 455 321 184 444 803 676 
23 85 8 f 0 A 1 1 e in (0) 
7 5 
0 086 56 2422 848 863 508 429 


316 176 012 574 293 7256 662 314 019 (300) 939 (500) 
106 995950 633 389 611 366 288 237 327 (300) 972 381 361 je 


236 (500 323 096 390 077 ) 592 9705 462 
333 909 885 110 897 791 460 (3000) 395 102 741 774 075 430 931 
957 671 976 528 


0901 276 797 689 517 (1000) 421 072 994 606 619 397 361 
500,25 248 771 602 526 106 (300) 881 385 783 218 811 365 108 
905 (500) 557 121 (300) 733 491 125 161 11700 529 045 524 596 
407 160 437 876 507 014 094 431 364. 12187 614 (300) 108 829 
797 206 587 134 234 283 400 689 832 967 756 270 332 129 535 
300) 35.170. 13604 814 836 846 228 877 636 861 965 303 623 708 
90 293 887 476 166 793 761 790 723 340 465 273 934 199. 14510 
620 870 242 059 090 710 875 935 (1000) 880 751 519 485 633 043 


139 492 393 (500) 195 209 077 293. 16830 240 783 912 903 268 
656 019 546 150 (3000) 325 339 070 053 593 610 444 602 (5000) 
194 434 137 922 (300) 184 358 816. 17985 (300) 244 866 093 816 
275 746 233 339 171 418 576 (300) 346 274 638 060 482 079 888 
201 729 (3000) 694 867 879 653 (3000) 439 099. 18161 802 062 
045 501 948 674 259 (500) 008 594 619 248. 19383 559 302 072 
417 884 232 814 390 694 

20414 333 427 569 863 906 936 660 191 243 105 131 542 067 
913 209 770 881 667 409 680 460 284 090 071 795 (300) 755. 
21712 199 372 544 255 937 388 945 110 561 820 454 076 114 101 
368 (1000) 382 409 520. 22308 177 049 072 395 363 771 663 413 
(1000) 463 250 512 528 468 254 786 749 048 863 116 329 088 484. 
23757 382 039 691 (300) 437 896 288 13 755 165 104 469 473 433 
829 986 290 295 (500) 648 138 718. 24092 060 455 560 958 881 
142 964 868 851 601 759 108 439 677 (300) 702 (5000) 491 (1000) 
504 445 951 746 659 333. 25500 457 823 193 648 322 337 (1000) 
323 (300) 501 705 889 480 566 234 263 875 971 (500) 314 876 685 
939. 26294 343 995 991 086 085 (500) 765 089 139 625 059 778 
200 (300) 118 202 541 324 729 065 767 273 (1000) 501 (1000) 213 
723. 27607 146 018 436 224 528 012 885 152 385 (1000) 092 686 
606 633 613 290 475 588 927. 28173 874 813 902 241 (1000) 537 
557 508 125 547 347. 29572 478 056 (300) 469 280 574 171 276 
A ee 983 701 235 (300) 368 541 869 839 791 (300) 391 902 


30248 168 891 717 071 498 078 241 879 704 (300) 955 (3000) 
102 673 121 417 (300) 903 406 348 570 733 383. 31420 053 820 
228 796 544 185 681. 32113 039 203 406 997 354 993 492 (1000) 
072 180 222 428 804 788 730 141 611 554 276 326 304 789 (500). 
33220 498 901 456 (500) 752 769 790 596 004 511 (3000) 225 129 
259 279 861. 34779 721 954 315 134 672 639 781 969 447 892 
265 037 321 (500) 267 012 191 (3000). 35127 955 009 435 610 031 
591 581 853 129 005 339 618 246 844 340 165 918 688 265 083 177 
828 351. 36315 660 (500) 142 082 207 793 (500) 287 623 387 
557 9 0 100 201 577 470 677 641 (300) 893 480. 37760 922 
(500.000) 696 (3000) 758 679 373 622 516 727 697 974 352 778 
(300) 522. 38748 551 218 745 745 760 (500) 779 797 826 660 
788 322 247 720 070 719. 39511 797 015 687 773 362 852 833 
(300) 580 888. 

40490 998 864 077 425 881 538 202 (500) 478 630 721 892 
935 352 281 (3000) 693 873 027 (300) 496 320 715 (500) 230 571. 
41116 620 650 (01 665 922 146 673 720. 42945 267 001 396 148 
777 326 869 807 481 240 232 288 364 449 718 519 152 672 758 
384. 43669 424 (3000) 595 904 010 836 219 361 889 (300) 163 862 
652 (1000) 738 403 143 075 182 255 (500) 235 (500) 491 686. 44436 
902 971 933 206 543 290 (300) 25 510 270 094 652 802 408 617 
ei 240 012 051 531 (500) 238 416 (300) 517 150 942 387 475 096 

53 738 081 784 45000 (1000) 070 521 895 831 431 348 474 (500) 
077 644 309 092 (1000) 668 038 091 997 422 375 798 (500) 671 150 
999. 46801 255 956 582 548 913 736 584 477 531 945 096 620 
628 472 738 182 055 867 918 401 172 534 (1000) 330 (100) 335. 
47357 (300) 763 060 (300) 124 (300) 364 849 346 330 293 459 366 
156 (500) 286 016 (300) 903 531 769 503 937 651 098 43) 922. 
48591 289 (300, 992 656 141 350 245 963 664 853 762 (500) 933 
657 960 585 (300) 140 378 393. 49022 676 460 214 (10 0) 622 003 
(1000) 905 946 (300) 590 (1000) 937 271 328 827 034 897 775 399 
(300) 418 928 213 817 720 091 (1000) 234 359. 

50665 476 404 993 237 759 521 588 (300) 924 263 057 506 
836 695 408. 51812 338 244 393 761 032 334 (500) 082 585 882 
659 962 401 066 088 779 998 084 52341 526 499 311 (300) 108 

1000) 927 423 622 619 084 (300) 456 027 446 (15 000) 304 

(1000) 475 424 940 (1000) 361. 53748 591 (1000) 071 
023 988 310 002 697 972 008 118 720 090 728 463 869 407 955 323 
604 143 692 994 086 (500) 553 469 547 180. 5459) 436 836 67 
8.481 021 116 600 776 418 382 55022 


38 183 400 352 349 137 110 507 449 036 (300) 008 on) 166 
(300) 482 253 123 929 8 710 823 676. 859 
652 7 — 010 096 (300) 629 886 086 (300) 445 043 812 611 07 


60543 608 266 241 968 947 288 (500) 902 264 120 780 654 
788 529 422 035 484 146 667 997 (300) 224 741 61802 (300 
777 138 310 167 898 446 148 615 (300) 717 26 (500) 822 674 18 
770 351 (300) 295 030 772 (300) 461 787 65 (500) 855. 62337 
310 (3000) 485 785 769 782 (500) 140 339 644 942 908 712 762 
792 (500) 499 373 315 985 484 135 663 (500). 63606 194 639 
(1000) 016 983 572 766 157 200 223 722 393 750 018 (300) 801 
747 354 288 992 589 398 374 322 724. 64360 886 881 183 (3000) 
385 304 491 833 124 904 (300). 65867 701 324 347 865 573 741 
914 65500 991 084 073 261 225 632. 66956 903 504 083 962 
044 (300) 401 941 337 911 76 (300) 079 539 770 (300) 622 (500) 
462 634 544 978 642 415 (1000). 67558 (300) 950 834 035 147 
(3000) 474 284 (500) 004 760 400 609 551 448 921 901 68333 
616 575 938 836 (1000) 316 (3000) 087 761 216 275 168 656 870 
677 895 053 189. 69902 673 698 146 108 681 395 817 575 732 886 
(500) 778 213 430 274 001 200 480. 

70319 877 336 818 288 502 095 239 146 179 831 388 696 013 
232 (500) 122 779 (15000) 678 613 125 538 834 661 138. 71186 
425 720 090 381 213 467 141 169 511 732 882 911 449 187 571 771 
354 686 (500) 096 661 974 899 789 194 294. 72798 618 097 770 
264 413 663 493 371 876 090 (300) 523 (300) 151 (500) 249 277 
715 (3000) 574 322 828 723 016 320 897 548 (1000) 771 735 630 
(1000). 73548 734 744 109 234 489 636 992 714 458 (1000) 818 
515 476 289 985 (500) 809 608 128 941 162 862 74549 178 121 
794 424 393 184 300 924 748 227 221 944 609 715 239 232 751 341 
699 (300) 078 595 826 095 (500) 151 857. 75852 (300) 076 065 
404 152 497 989 641 204 214 287 386 (300) 580 506 930 798 354 
917 558 676 265. 76388 939 385 595 771 205 474 394 447 349 
775 858 576 (300) 953 (300) 550. 77962 022 677 090 656 297 783 
019 479 251 399 077 (300) 568 770 360 016 460 974. 78406 027 
829 407 962 (1000) 439 879 (300) 526 615 580 337 441 019 945 035 
(500) 914 686 221 804 992 673 578 79271 717 924 544 110 (1000) 
342 691 537 547 553 834 010 715 817 053 572 191 564 052 802 637 
604 (1000) 447. 


> 137 OR 146 450 (300) 028 001 973 (300) 353 992 733 879 
846 222 104 400 809 326 653 904, 
532 (300) 753 107 191 (3000) 908 773 (500) 831 261 742 213 93) 
832 682 133 264 408 578 021 299. 86493 134 849 379 901 691 
723 231 917 873 (300) 924 698 108 (300) 075 (300) 616 627 308 806 
255. 87646 849 980 985 053 (300) 668 (300) 074 916 (3000) 007 
193 180 (300) 595 224 726 676 636 (500). 88812 786 166 229 566 
(300) 652 150 163 (3000) 407 134 487 042 466 174 269 145 717 160 
935 (500) 855 028 760 (3000) 908. 89099 023 663 208 403 367 
449 772 337 (300) 596 652 353 971 970 161 252 007. 

90000 891 462 (500) 764 728 960 544 610 (300) 061 670 247 
294 971 622 186 419 698 676 283 442 858 (300) 292 319 709 
226 (3000) 276. 91741 655 366 (300) 898 128 (10:0) 511 (1000) 


(1000) 15928 (3000) 389 (300) 190 (1000) 730 112 711 213 (1000) | 097 493 773 (500) 540 (500) 373 (3000) 424 357 303 090 207 


. 


Druck und Ver ag vol: W. Decker & Co. (E nil Röftel) in Poſen. 


735 (3000) 672 656 234. 92534 963 (300) 622 876 262 591 330 
5 686 882 995 


805 408 668 (300) 870 404 (1000) 199 985 995 443 
600. 93703 495 749 017 128 (300) 913 (30) 245 581 350 208 
942 136 903 634 (500) 817 977 756 040 403 709 857. 94971 734 


416 663 936 039 486 589 317 313 (1000) 667 197 (300) 934 643 
542 845 736 802 150 437 (30). 95803 679 (1000) 762 129 689 
625 566 (3:10) 466 453 273 036 (30) 030 477 163 (300) 860 069 
023 105 252 370 268 186 989 650 533 774 656. 96766 781 418 
752 973 211 800 024 369 (300) 777 996 983 965 014 668 448 047 
186. 97214 949 396 (100)) 817 390 335 038 125 819 921 806 
188 850 552 868 (3000) 884 (300) 993 904 534 215 663 201 178 
826. 98917 655 527 904 400 884 420 6 2 975 566 139 256 920 
(1000) 200 (500) 177 232 650 989 766 258 (5000) 042 064 (500) 
2 er 110, 99918 556 910 648 014 889 156 732 299 372 055 


Amtlicher Marktbericht. 
Poſen, den 12. Mai. 
mittel 33 Igering. 2% 
M.] Pf. MN. Pf 


. 7 itte 

EIN. 1E 

Stroh Zauchfleiſch T — 

Richt- J 5 28 a sol 4a Schwe. = 1 1— 110 

Krumm 2 -1—1 -|- e ee 11201 110 
51751 4 — 4 87Kalofleiſch 1140] 120 1/30 

rbſen — -]—-]—/Sped 211/59 140] 14 

4 — “mm Butter 2 1180 2— 

Bohnen 8 — I ind. Nierentalg 20 1 2 10 

Ad . A 3 801 3 200Eier pr. Schock] 2 101 2] — 

indfl. v. d. 


Keule pr. 1Kil.] 114 
Die Marktkommiſſton in der Stadt Poſen. 
Börſe zu Poſen. 
Bofen, 12. Mai. [Amtlicher Börſenbericht.. 
agen. Gekünd. — Centner. Kündigungspreis 141, per Mai 
141 per Mai⸗Juni 141, ver Juni⸗Juli 141, ver Juli⸗Auguſt 141,60, 
ver Auguſt⸗September 142 per September⸗Oltober 142. 
Spiritus (mit Faß.) Gekündigt —— Liter. Kündigungs vreis 
47 40, per Mai 47,40, per Juni 47,90, per Juli 48,50, per Auguſt 49,10, 
per September 49.20, ver Oltober —. Loco ohne Faß 47,30. 
Poſen, 12. Mai. Börſenbericht] 
Vs, A. 4 ver Fur 47.00, ver dali 23,00, ver Auguß 49.10 ber Sr 
ar 44,2), per Juni 47,90, per Juli 438,50, per Au . r. 
u. Gd. Loco obne Faß 47 30 bez. si 


Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 12 Mai. 
N 0 100 Kilogramm 

8 feine W. mittl. W. ord. W. 
Weizen 19 M. 20 Pf. 18 M. 30 Pf. 17 M. 60 Pf. 
Roggen 14 . 40 14 — 1350 
Gerſte . 16 „ — „ 14 „ 50 13 80 
gie „ . 15 90 14 90 14 80 

ıbfen, Kochw. 19 „ 40 18 400 u os 

Fu . 15 50 14 60 — 
Kartoffen. Is — „ 3 „ 40 dr — u 
e 9 80 „ 8 „ Os —— 

. laue) 8 „ 307. tu 

Die Markt- Bommifken, 
Börfen- Telegramme. 

Berlin, den 12. Mai. (Telegr. Agentur.) 
Weizen flau Not. v.10. ] Spiritus höher Not. v. 10. 
Ma Juni⸗ 167 50 168 75 f loco 80 48 
September⸗Oltober 173 50,174 50 Mai⸗Juni 49 40 49 10 
Roggen ruhig mi⸗Juli 49 80 49 40 
Mat⸗Juni 144 50144 75 li⸗Auguſt 50 70 50 20 
Juni⸗Juli 144 — 144 50 Auguſt⸗Seytember 51 10] 50 70 

eptember⸗Oltober 143 501144 —] Sentember-DOftober 50 60) 50 60 

Nüböl feſter er 


72 Juni 138 401138 25 
MaisYuni 54 90 54 70 Kündig für en 700 | 1650 
September⸗Oktober 54 80| 54 50 Kündig. — 160000] 70000 


Oſtpr. Südb. St. Act. 106 301105 Ruff. Präm⸗Anl1886136 25136 — 
„„ 59 An 92 50 92 


| 


MainzLudwigsbſ. „110 10111 

Marien og. Mlawla⸗ 74 50 

Gotthardb. St. Act. 112 60 
Silberrente 68 


— 
— 2 
— 8 


iskontoskommandit209 25 209 75 
Königs⸗Laurabütte 112 60 112 — 
Dortmund St.- Pr 78 — 77 80 
Inowrazl. Steinſalz 62 — 63 25 


redit 541 — Lombarden 264 — 


Ruf. 
0 * 880 77 
Ruff. 69 Goldrente 104 901 
». zw. Orient. Anl 59 80 
. Bod.⸗Kr. Pfd. 89 60| 8 
Nachbörſe: ofen 538 — 


Galizier EN. 120 75 120 10 
Pr konſol. 48 Anl. 103 — 103 10 
—— Pfandbriefe 101 70 101 80 
oſener Rentenbriefe 101 70 101 70 8 
fter. Banknoten 168 10,168 10 Oe 
Defter, Goldrente 85 60 85 60 Staats 
1860er Looſe 123 101122 10] Lombarden 
Fondſt. feſt 


8 
8 
2 
E 
SR 
SSS 
S888 288 
81858333 Sec 
28 8 
29 9 
3: 
88 
Mg 


quid. 

Act Alt 540 50539 50 

babn = 51 — — 

) 4 68 50 

Dekan 96 50| 96 25 
um 68 Anl. 1880 104 30104 400 

Stettin, den 12. Mai. (Telegr. Agentur.) 

1 Not. v. 10 

Weizen ruhig ) Spiritus feit 

Mais Yuni 176 50 177 50 loco 

September⸗Oltober 179 —180 — 

Roggen matt 


48 
N Ma,, Juni 49 

50 

Mu Juni 140 501141 50 50 


zuli uquft 
eptember⸗Oktober 
Petroleum 

815 — 1820 — 


Waſſerſtand der Warthe. 
BVofen, am 11 Mai Morgens 2,60 Meter. 
D „12. = Morgens 262 
. 12 „Mittags 262 


0 


